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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Berlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-

W 363. Halle, Donnerstag den 7. Auguſt 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland
Berlin d. 5. Auguſt. Die (in der vor. Nr. d. C) erwähnteVerordnung wegen Abänderung des Vereins- Zolltarifs

lautet:Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c. c.
Nachdem die Regierungen der zum Zollvereine gehörenden Staaten übereinge

kommen ſind, den für die Jahre 1846, 1847 und 1848 erlaſſenen Zolltarif und
die denſelben ergänzenden Erlaſſe, welche in Gemäßheit Unſeres Erlaſſes vom 8.
November 1848 bis auf Weiteres in Kraft bleiben in einzelnen Beſtimmungen
abzuändern und weiter zu ergänzen; ſo verordnen Wir, unter Vorbehalt der Ge
nehmigung der Kammern, auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums was

folgtſ. 1. Vom 1. Oktober 1851 an treten folgende Abänderungen und Zuſätze
zu dem Zolltarif für die Jahre 1846, 1847 und 1848 und zu den denſelben ergän
zenden Erlaſſen bis auf Weiteres in er enErſte Abtheilung des Tarifs. Den Gegenſtänden welche keiner Ab
gabe unterworfen ſind, treten folgende, bisher in dem Tarife nicht nament
lich aufgeführte Artikel hinzu: Eiſenroſtwaſſer, Moos, Erdnüſſe (Erdpiſtazien),
Kupferaſche, Streulaub und Kleie. Außerdem werden folgende dermalen in der
zweiten Abtheilung des Tarifs ſtehende Artikel der erſten Abtheilung zugewieſen,
mithin von jeder Abgabe befreit: aus II. Poſ. 5. lit. F. gelbe grüne,
rothe Farbenerde, Braunroth, rohe Kreide, Ocker, Rothſtein, Umbra, roher Fluß
ſpath in Stücken lit. S. 3. Flechten lit. K. Weinſtein; Poſ. 16. gebrannter Kalk
Und Gips; Poſ. 33 lit. a. Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Mühlſteine
(mit Ausſchluß der mit eiſernen Reifen verſehenen), grobe Schleif und Wetzſteine,
Tufſteine, Traß, Ziegel und Backſteine aller Art, beim Transporte zu Waſſer,
auch beim Landtransporte, wenn die Steine nach einer Ablage zum Verſchiffen be

ſtimmt ſind.Zweite Abtheilung des Tarifs. Bei den Gegenſtänden welche bei
der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen ſind treten fol
gende Aenderungen ein

A. Jn den Zollſätzen. J. Vom Ausgangszolle bleiben frei Knochen,
ſeewärts von der ruſſiſchen bis zur mecklenburgiſchen Grenze ausgehend (Poſ. 1.
Abfälle 2c.). Von folgenden bisher in dem Tarife nicht namentlich auf

eführten Artikeln ſind die beigefügten Ein oder Ausgangszollſätze zu erhe
en, und zwar von 1) Grünſpan, raffinirtem (deſtillirtem, kryſtalliſirtem)

oder gemahlenem, beim Eingange 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. vom Centner
84 5. Droguerie- 2c. Waaren); 2) Alkanna; Alkermes; Avignonbeeren

erberisholg; Berberiswurzeln Catechu (apaniſche Erde), Eitronenſaft in
Fäſſern; Cochenille; Herbyſpath Elephanten und anderen Thierzähnen Fär
berginſter; Färbe und Gerbewurzeln nicht beſonders genannten Flohſaga
men Fraueneis (VGipsſpath); Gummi arabicum; Gummi ſenegal; Gutta
Percha, roher ungereinigter Hornplatten; Jndigo; Kino; Knochenplatten ro
hen blos geſchnittenen; Kokosnüſſen; Lac dye; Meerſchaum, rohem; Muſchel
alen Hrlean Perlmutterſchalen; Rohr, ſpaniſchem, oſtindiſchem marſeil
Wuth ſerroyr Stuhlrohr; Salep; Schildkrötenſchalen, rohen Tragant;
Sbi arden (rohes Fiſchbein); nur beim Ausgange 5 Sgr. oder 172 Kr.
We erzer (Poſ. 5. Droguerie 2c. Waaren) 3) utta percha, mehr oder
peſ Zu Ter gter, beim Eingange 6 Rthlr. oder 10 Fl. 30 Kr. vom Eentner
herigen Ein ber i. Von nachfolgenden Artikeln ſind, anſtatt der bis
Zu erheben n m sangezolgäre oder anſtatt beider die beigefügten Sätze
Ider 17, Kr. vom ne Roher Baumwolle, beim Ausgange 5 Sgr.
glas- Fabrikation auf Ftner (Poſ. Baumwolle c. d. Mennige, zur Wei

en Eingangs Abgabe (aubnißſcheine eingehend, ein Viertheil der tarifmäßi
9 g g der o 5. DHroguerie 2c. Waaren) 13) Krapp, beim Ein
gange 27, Sgr. oder s Kr. vom Centner (Pof. 5. Droguerie 2c. Waaren);

Pott Waid Ah Eingange 5 Sgr. oder 171 Kr. vom Centner
(Poſ. 5. h ge r 5) Farbehölzern: 1) in Hlöcken, beim Aus

ange 2 Sgr. oder 82 r. vom Centner 2) gemahlen oder geraäspelt, beim
ingange' s Sgr. oder 17 Kr. vom Centner (Pof. 5 Droguerie 2e. Waa

ren); 6) Aloe Galläpfeln Harzen aller Gattung, europäiſchen und außer
europäiſchen roh oder gereinigt; Kreuzbeeren Kurkume; Quercitron Saſtor;
Salpeter, gereinigtem und ungereinigkem ſalpeterſaurem Natron; Sumach
Terpentin Waid; Wau, beim Ausgange 2 Sar. oder 827, Kr. vom Gentner

t Hroguerie c. Waaren); 7). Buchsbaum Gedernholz; Korkholz
ockholz; Gummi elaſticum, in der urſprünglichen Form von Schuhen Flahen n en e Teheremopaiſchen, für Mereier Sieger e

v zern, außereurop rechsler, Tiſchler 2c. in

Blöcken und Bohlen beim Ausgange s Sgr. oder 17 Kr. vom Gentner
(Poſ. 5. Droguerie 2c. Waaren); 8) Getreide und Hülfenfrüchten, auf der
ſachſiſchböhmiſchen Grenze bei dem Transporte zu Lande eingehend a) links
der Elbe, dieſe ausgeſchloſſen 1) von Weizen Spelz oder Dinkel 2 Sgr.
2) von Roggen Gerſte Hafer, Bohnen Erbſen, Hirſe, Linſen, Heidekorn
und Wicken Sgr. vom dresdener Scheffel; rechts der Elbe, dieſe aus
geſchloſſen 15 von Weizen Spelz oder Dinkel 2 Sgr. 2) von RoggenGerſte, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken 1 Sgr. 3) von Hafer
und Heidekorn Sgr. vom dresdener Scheffel; (Poſ. 9. Getreide 2c. An
merkung 2); 9) Holz in geſchnittenen Fournieren, ohne Unterſchied des Ur
ſprungs ſowohl beim Waſſer als beim Landtransporte, beim Eingange 1
Rthlr oder 1 Fl. 45 Kr. vom Eentner (Poſ. 12. Holz 2c.) 10) feiner Korb
und Holzflechterarbeit ohne Unterſchied und von Fournieren mit eingelegter Ar
beit, beim Eingange 10Rthlr. oder 17 Fl. 30 Kr. vom Gentner (Poſ. 12. Holz c.)
44) Waaren aus Schildpatt, metallenen Häkelnadeln (ohne Griffe) und gefaßten
Brillen aller Art, beim Eingange 50 Rthlr. oder 87 Fl. 30 Kr. vom Centner

25 Kurze Waaren ec.) 12) Gummiplatten beim Eingange 6 Rthlr. oder
Derin, Kr. vom Centner (Poſ. 21. Leder 2c.)5 13) Gummifabrikaten außer
Tr m t anderen Materialien a) nicht lackirten, beim Eingange 10 Rthlr.
u r a vom Centner lackirten, beim Eingange 22 Rthlr. oder
Wahrach r Kutne (Poſ. 21. Leder ec.) 14) Lichten (Talg, Wachs,
es. e g. in gange s Rthlr. oder 10 Fl. 30. Kr. vom Cent
Rthir. oder 35 Fl. vom C igarren und Schnupftaback beim Eingange 20

er Eentner (Poſ. 25. Material 2c. Waaren) 16) Mühlſteinen mit eiſernen Reifen, ohne Unterſchied des Transportes, beim Ei
von einem Stück 3 Rthlr. oder 5 Fl. 15 Kr. (Poſ. 33. Steine) 17) Se ne
Strohüten, ohne Unterſchied, beim Eingange 50 Rthlr. oder 87 Fl. 30 Kr. vom
Centner (Poſ. 35. Stroh c. Waaren); 18) Wachstafft, beim Eingange 11 Rthlr.
oder 19 Fl. 12 Kr. vom Centner (Poſ. 40. Wachsleinwand ec.).

B. Jn den Taraſätzen. J. An Tara wird bewilligt für 1) Bier c.
(Poſ, 25 a.) in Ueberfäſſern, 11 Pfund vom Centner Bruttogewicht; 2) Cigar
ren (Poſ. 25 V. 2. 3.), außer der Tara für die äußere Umſchließung eine Zuſatz
Tara von 12 Pfund, wenn ſolche in Pappkäſtchen verpakt ſind 3) Zucker, Brod
und Hut, Kandis Bruch oder Lumpen und weißen geſtoßenen Zucker (Poſ.
25 1. a.) in Körben, 7 Pfund vom Centner Bruttogewicht. II. Die Tara
wird herabgeſetzt bei: Kaffee, rohem c. (Poſ. 25 mm.) in Ballen und Säcken,

tig lauten „Jm Falle der Auszählung bleiben verdor
in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. ß 7fitüren u. ſ. w., iſt nach den Worten „„Büchſen und dergleichen der Text ab
zuaändern in „eingemachte, eingedämpfte oder auch eingeſalzene Früchte“ u.
9) Bei Poſ. 33, Steine tc., ſind unter b. Waaren aus Alabaſter c.



die Worte: „unechte Steine in Verbindung mit unedlen Metallen ſo wie die
ganze Anmerkung 2 zu ſtreichen. 10) Bei Poſ. 43 a. Grobe Zinnwaarſen,
iſt das Wort „Löffel““ in Wegfall zu bringen.

Dritte Abtheilung des Tarifs. 1) Die allgemeine Durchgangs Abgabe
(Poſ. 2 und 3) wird herabgeſetzt auf 10 Sgr. oder 35 Kr. vom Centner. 2) Von
Häringen ſind als Durchgangs Abgabe nicht mehr als 3 Sgr. 9 Pf. oder 13 Kr.
für die Tonne zu erheben. 3) Die Beſtimmungen des I. Abſchnitts unter 10 und
11 gelten auch bei dem Eingange des Getreides auf der Warthe und bei dem
Ausgange über den Hafen von Stettin. 4) Die im I. und II. Abſchnitte für die
Straße über Neu Berun getroffenen Beſtimmungen werden auf die durch die Ei
ſenbahn über Myslowitz gebildete Straße ausgedehnt. 5) Die in Abſchnitt II.
aufgeführten DurchgangsAbgabenſätze werden ermäßigt, wie folgt: unter A. auf
5 Sgr. oder 17 Kr. vom Centner unter B. 1, 2 und 4 auf 2 Sgr. oder
88), Kr. vom Centner unter B. 3 auf 1 Sgr. oder 47, Kr. vom Centner

Fünfte Abtheilung des Tarifs. Die allgemeinen Beſtimmungen werden
vervollſtändigt a) durch den Zuſatz: „Der Ein, Aus und Durchgangszoll wird
nach denjenigen Tarifſätzen und Vorſchriften entrichtet, welche an dem Tage gül
tig ſind, an welchem: 1) die zum Eingange beſtimmten Waaren bei der kompe
tenten Zollſtelle zur Verzollung oder zur Abfertigung auf Begleitſchein II., 2) die
zum Ausgange beſtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung
des Ausgangszolles befugten Abfertigungsſtelle, 3) die zum Ourchgange beſtimmten
Waaren a) im Falle der unmittelbaren Durchführ, bei dem Grenzeingangsamte
zur Durchfuhr, im Falle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlageamte
zur Verſendung nach dem Auslande angemeldet und zur Abfertigung geſtellt wer
den durch die Abänderung der Beſtimmung unter III. d. Bei Ballen von
einem Bruttogewichte“ u. ſ. w. in folgender Weiſe: „„Bei Waaren für welche
der Tarif eine vier Pfund überſteigende Tara für Ballen vorſchreibt, iſt es, wenn
Ballen von einem Bruttogewichte über acht Centner zur Verzollung angemeldet
werden der Wahl des Zollpflichtigen überlaſſen entweder ſich mit der Taraver
gütung für acht Centner zu begnügen oder auf Ermittelung des Nettogewichtes
durch Verwiegung anzutragen. Bei baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif
Abth. I. 2. c. und 41. o. findet dieſe Beſtimmung ſchon Anwendung, wenn Bal
len von einem Bruttogewicht über ſechs Centner angemeldet werden, dergeſtalt,
daß dabei nur von ſechs Centnern eine Tara bewilligt wird.

H. 2. Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung
beauftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 21. Juli 1851.
8.) Friedrich Wilhelm.von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. Simons.

von Raumer. von Weſtphalen.
Berlin, d. 5. Auguſt. Der Prinz Friedrich Karl von

Preußen iſt aus der RheinProvinz nach Potsdam zurückgekehrt.
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober Schloß-Hauptmann, Graf
von Arnim, iſt von Blumberg hier angekommen.

Der Wegebaumeiſter Steudener zu Halle iſt zum Bau Jn
ſpektor daſelbſt ernannt worden.

Der Staats Anzeiger enthält folgende Cirkular Verfügung vom
16. Juli 1851 betreffend die Beſtätigung von Lehrern Und Geiſt
lichen als Mitglieder des Gemeinderaths:

Mit Bezugnahme auf die Anfrage in dem Berichte vom 10. Februar d. J.
eröffnen wir der Königlichen Regierung daß die Lehrer ſowohl die Elementar
Lehrer als die Lehrer an den höheren Unterrichts Anſtalten, ſie mögen von der
Kommunal- Behörde angeſtellt ſein und die betreffenden Schulen von den Gemein
den unterhalten werden, oder ihre Anſtellung mag vom Staate ausgehen, bezie
hungsweiſe als Gemeinde Beamte durch die H. 15 und 73 der Gemeinde Ordnung
von der Wählbarkeit zu Mitgliedern des Gemeinderaths ausgeſchloſſen ſind oder
davon durch Verſagung der Genehmigung der Behörde ausgeſchloſſen werden kön
nen. Was dagegen die Geiſtlichen anbelangt, ſo iſt zwar die Ausführung der Kö
niglichen Regierung in dem Eingangs erwähnten Berichte keinesweges zutreffend,
und ſie ſind durch das Geſetz von der Wählbarkeit nicht ausgeſchloſſen, indeß bedür
fen ſie zur Uebernahme des Nebenamts jedenfalls der Genehmigung der geiſtlichen
Oberen, und von dem Ermeſſen dieſer muß es abhängen ob ſie in Rückſicht auf
die kirchliche Disziplin nach den jedesmal ſtattfindenden Verhältniſſen ſolche erthei
len wollen oder nicht, ſo daß es in der Hand der Königlichen Konſiſtorien, reſpek
tive der katholiſchen Biſchöfe liegt, die ſtattgehabte Wahl zu genehmigen oder die
Zuſtimmung zu verſagen. Berlin, den 16. Jult 1851. Der Miniſter des Jnnern
von Weſtphalen. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal,
Angelegenheiten. Jm Auftrage Dr. J. Schulze.

Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel wird am 12. d.
M. hier wieder eintreffen.

Geſtern traf der Regierungs Vice Präſident v. Kotze von Mer
ſeburg hier ein, um ſich unverzüglich auf ſeinen Poſten nach Königs
berg zu begeben. Derſelbe hatte bereits geſtern Unterredungen mit
dem Unterſtaatsſekretär v. Manteuffel und dem Direktor Horn.
25 v. Kotze hat ſich von Hrn. v. Manteuffel insbeſondere über die

önigsberger Verhältniſſe Aufſchlüſſe und Weiſungen ertheilen laſſen.
Ueber den beiden Unterſuchungen gegen die Abgeordneten der

erſten und zweiten Kammer, die Hrn. H. v. Arnim und Harkort,
ſchwebt ſeit längerer Zeit ein geheimnißvolles Dunkel. Wir hatten
gleich anfangs ausgeführt, daß man beſſer gethan, beide Prozeſſe nicht
anſtrengen zu laſſen, indem ſie, nach Lage der Sache, die Regierung
in größere Verlegenheiten bringen mußten, als die beiden Angeklagten.
Mag man nun auch den Prozeß gegen Harkort damals nur begonnen
haben, um in einer noch immer ſehr aufgeregten Zeit zunächſt die
Beſchlagnahme des betreffenden Bauernbriefes verfügen zu können
(der freilich von ſehr unſchuldiger Natur war, und, als er allgemein
bekannt wurde, kaum Leſer fand), ſo war der Prozeß gegen Herrn
v. Arnim ernſterer Art, indem er die ganze Politik der November
Kriſis und der Mobilmachung betraf. Hrn. H. v. Arnim wurde be
kanntlich die Erdichtung falſcher Thatſachen, in Betreff der Reiſe des
Miniſter Präſidenten nach Olmütz, vorgeworfen, worlber er den Be
weis zu erwarten hatte, da von ſeiner Seite durch die offiziell als
authentiſch anerkannte berühmte Depeſche Schwarzenbergs und andere
Thatſachen ein genügender Beweis über die Richtigkeit der von ihm
aufgeſtellten Behauptungen geführt worden war. Nachdem jedoch der
Gerichtshof in die Anklage eingetreten war, wünſchte er zunächſt in
den Stand geſetzt zu ſein, die betreffenden Behauptungen als unwahr
ſeinerſeits zu erkennen und erforderte die nöthigen Beweisſtücke dazu.
Jn dieſem Stadium befindet ſich jetzt dem Vernehmen nach, der ge
dachte Proözeß, und dürfte auch darin ſein Ende erreichen. (Sp. 3.)

Königsberg d. 2. Auguſt. Heute Abend 7! Uhr hielt der
König, eingeholt von mehreren Gewerken und einigen hundert beritte
nen Landleuten, ſeinen Einzug in die Mauern der alten Königsſtadt.
Trotz des herabſtrömenden Regens war doch der größte Theil der Ein
wohnerſchaft an den Thoren und auf den Straßen verſammelt. Am
ſackheimer Thor war außer der Schützengilde auch der Magiſtrat und
die Stadtverordneten verſammelt und der Bürgermeiſter Sperling
begrüßte den König mit einigen Worten. Die Antwort des Königs
war im Weſentlichen folgende: Königsbergs Einwohner hätten Seinem
verſtorbenen Vater ein reiches Maß von Liebe bewieſen. Er hätte ge
wünſcht, daß man einen Theil dieſer Liebe auf Jhn übertragen hätte,
indeſſen ſei Jhm hier vielfache Kränkung bereitet worden. Er hoffe,
es werde beſſer werden und in dieſer Hoffnung fahre er bei uns ein.
T Am Königsthore und in der Königsſtraße hatte ſich der Preußen
Verein aufgeſtellt. Ich überlaſſe es andern Federn, das mitzutheilen,
was Oberlehrer Dr. Michaelis dort geſprochen. Eine Enthüllung
vor der Zeit hat bereits heute Vormittag ſtattgefunden indem das
Unwetter den einen der Pfähle, welche die Draperien tragen, umwarf
und das Standbild den Blicken Aller bloßſtellte. (CE. 3.)

Kaſſel, d. 2. Auguſt. Vom Fuße des Meißner empfängt die
„„Kaſſl. Ztg.“ folgende wehmüthige Mittheilung: Jn unſern früher
ausgeſprochenen Hoffnungen, daß der Treubund in hieſiger Gegend
rege Theilnahme finden werde, ſehen wir uns doch ſehr getäuſcht.
Bis jetzt haben nur die kirchlich geſinnten Geiſtlichen und Schullehrer,
einige Staatsdiener und wenige Gemeinden ſich demſelben angeſchloſ
ſen. Man verhöhnt freilich die Mitglieder auch jetzt noch, unterſtellt
bei denſelben meiſt eigennützige Abſichten und beutet einzelne in dieſer
Beziehung gemachte Erfahrungen mit der größten Gehäſſigkeit aus.
Deshalb wagen nur Wenige, ihre Mitgliedſchaft offen zu bekennen
und durch das Aufſtecken der kurheſſiſchen Nationalkokarde, was von
dem Ortsbundesrathe zu Eſchwege angeregt worden iſt, Zeugniß ab
zulegen, daß ſie eine Ehre darin ſuchen als alte, treue Heſſen zu
gelten. So ſchmählich und tief haben die jüngſt verlebten Jahre auf
den Muth und die Geſinnung ſelbſt der Beſſeren eingewirkt.

Altona, d. 2. Aug. Als ein intereſſanter Beitrag zur Cha
rakteriſtik der ſchleswig holſteiniſchen Verhältniſſe mag es dienen, daß
an zwei frühere höhere Offiziere (der eine Oberſt, der andere Major)
der ſchleswigholſteiniſchen Armee welche bereits das 30. Lebensjahr
überſchritten haben, in den letzten Tagen Einberufungsſchreiben zur
Stellung in die däniſche Armee gelangt ſind, und zwar ſollte ſich der
Hr. „Oberſt a. O.“ nunmehr als „Trainkutſcher“ ſtellen! Der
Hr. Oberſt hat es indeß vorgezogen, die Kommandeurſtelle über eine
Batterie in der braſilianiſchen Armee zu übernehmen und iſt bereits
dahin per Dampfboot abgereiſt.

Amerika.
Aus Kalifornien lauten die Minenberichte fortwährend gün

ſtig dagegen ſcheinen die ſocialen und moraliſchen Verhältniſſe noch
ſehr im Argen zu liegen, und Richter „Lynch“ läßt wieder viel von
ſich hören. Dem „New-orkHergid“ wird darüber geſchrieben Noch
ehe die rauchenden Trümmer des letzten Brandes beſeitigt waren,
wurde ein Mann bei dem Verſuch entdeckt, ein großes Hotel in Brand
zu ſtecken nachdem er hierauf verhaftet worden, verſammelte ſich das
Volk zu Tauſenden und verlangte, daß er ihnen zur Beſtrafung aus
geliefert werde. Während jedoch Vorbereitungen getroffen wurden,
um die Polizeiſtation zu ſtürmen, ward der Gefangene zu einer Hin
terthür hinausgeführt und in Sicherheit gebracht. Dieſer Vorfall und
das häufige Entkommen der verzweifelten Subjecte, die San Francisco
heimſuchen, aus den Händen der Juſtiz, erbitterte namentlich die
Grundbeſitzer ſo ſehr, daß ſie ſofort, 1-—200 an der Zahl, zuſammen
traten und ein „Sicherheitscomité“ bildeten zum Schutze der Bürger,
zur Entdeckung von Verbrechern und zur Ausführung der Geſetze
Es wurden ſofort eigene Geſetze angenommen Beamte gewählt und
ein eigenes Gebäude ausgewählt zur Abhaltung von Verſammlungen
und zur Aburtheilung der Verbrecher. Das Comité zählte Mitglie
der aus allen Ständen und Berufsarten, nur keine Juriſten. Seit
dem werden alle auf friſcher That ertappte Verbrecher nicht mehr vor
das ordentliche Gericht ſondern vor dieſes Comité gebracht, und der
Kodex deſſelben kennt nur eine Strafe: Hängen, die auch an dem
gewöhnlichen Diebe vollzogen wird, und das ſchon zwei Stunden nach
der That.

Vermiſchtes.
Berlin. Unſer Landsmann Anderſſen, der Erſte Sieger bei

dem in London ſtattgefundenen Schachturnier, kommt noch nicht zu
rück, wie einige Zeitungen mittheilten, ſondern bleibt noch 14 Tage
bis drei Wochen in London, um an dem vom Londoner Schachelub
jetzt eröffneten Schachkampfe, woran ſich neun der beſten Schachſpie
ler ohne Unkoſten betheiligen ſollen, Theil zu nehmen. Wer von die
ſen neun Spielern die meiſten Spiele gewinnt, erhält den von er
wähntem Schachclub ausgeſetzten Preis, beſtehend in einem großen
Pokal von hundert Sovereigns an Werth. Die fünfhundert Guineen,
welche dem Herrn Anderſſen jetzt in London für ſeine Siege im
Schachturniere zufallen ſollten, werden ihm nach brieflichen Mitthei
lungen aus London, auf 183 reducirt, weshalb die meiſten derjenigen
Perſonen, welche ihm Geld zur Beſtreitung der Reiſekoſten und des
Aufenthalts in London gleichſam als Actionairs verſchafften, auf Aus
zahlung ihrer Actien nur gänzlich reſigniren mögen.

München, d. 29. Juli. Folgende Thatſachen, die ganz au
thentiſch ſind, mögen beweiſen, welcher Abergbaube hier noch niſtetz
mit welchem Schrecken man der Sonnenfinſterniß entgegengeſe



en und wie man wirklich der Welt Ende erwartet hatte. Es ſind
Anlaß der Sonnenfinſterniß allein 80 gerichtliche Teſtamente ge

macht worden. Eine Frau ſetzte ihren Sohn zum Erben ein, und
ab auf die Frage, was ihrem Sohne beim Weltuntergange die ErbWaft nützen ſolle, die denkwürdige Antwort: „Er iſt doch noch jung,

vielleicht kann er noch glücklich davon kommen. Mehrere Perſonen,
die Schreckniſſe für München fürchteten, flohen Tags zuvor nach Lands
hut und Freiſing.

Die neulich von engliſchen Blättern mitgetheilte Geſchichte von
angeblich aufgefundenen Erfrorenen, welche für die ſolchergeſtalt ver

unglückten Gefährten des Capitain Franklin angeſehen worden ſeien,
jetzt von einem Aberdeener Blatt als eine Myſtification be

zeichnet.

Das 28ſte und 29ſte Stück der Geſetz Sammlung welche heute ausgegeben
werden, enthalten unter
Nr. 3428. das Statut des Deichverbandes der kulmer Amts Niederung. Vom

9. Juli 1851 unter
3429. die Verordnung wegen Abänderung des Vereins Zolltarifes. Vom

21. Juli 1851 unter
3430. die Verordnung wegen Anwendung der ermäßigten Durchgangsgoll

ſätze für Getreide, auf den Eingang auf der Warthe und den Aus
gang über Stettin. Vom 21. Juli 1851, und unter

3431. die Verordnung wegen Ermäßigung der Rheinzölle. Vom 21. Juli 1851.
Berlin, d. 5. Auguſt 1851.

DebitsComtoir der GSeſetzeSammlung.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. Auguſt 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Auf die Anfrage der Verſammlung ob ſich der Magiſtrat einer Be

ſchwerde über die Verfügung der Königl. Regierung, wonach der vereinigten
Gemeinde das Lokal zu ihren Zuſammenkünften im Schulgebaude entzogen
werden ſoll anſchließen wolle, antwortet der Magiſtrat, daß er ſich dazu nicht
veranlaßt ſahe, da er die Ueberzeugung habe, daß der Beſchwerdeweg gar kei
nen Erfolg haben werde überdem aber auch die Regierung als Landespolizei
behörde für befugt erachte, die erwähnte Verfügung zu erlaſſen da die ver
einigte Gemeinde doch auch einzelnen polizeilichen Anordnungen Widerſtand zu
leiſten verſucht, und dadurch jene Verfügung mit hervorgerufen habe. (Wirklich

nochmaliger Darlegung der Sachlage und einer kurzen Debatte, wurNaden die d
ob die Sache auf ſich beruhen ſolle, und ob Beſchwerde beim Miniſterio ge
führt werden ſolle

verneinend beantwortet dagegen der frühere Vorſchlag des Herrn Profeſſor
Eiſelen angenommen wonach ein Proteſt bei der Regierung eingelegt, im
Uebrigen aber die Sache nicht weiter verfolgt werden ſoll. Profeſſor Eiſe
len und Director Niemeyer wurden mit der Abfaſſung des Proteſtes be
auftragt.

2) Der Etat der Sonntagsſchule pro 1852 iſt aufgeſtellt, und wird vom
Magiſtrat zur r und demnächſtigen Feſtſetzung vorgelegt. Er umfaßt
an Einnahmen 14 Thlr. Zinſen, 68 Thlr. Schulgeld von 51 Schülern und
70 Thlr. 15 Sgr. Zuſchuß aus der Kämmerei. An Aus gaben: 25 Thlr. Be
ſoldungen 87 Thlr. 15 Sgr. Unterrichts Honorar 30 Thlr. zu Utenſilien
und Unterrichtsmitteln und 10 Thlr. an Feuerungsmaäterial.

Der Etat wurde feſtgeſtellt und vollzogen
2) Jn neuerer Zeit ſind verſchiedene Anträge beim Magiſtrat eingegangen,

wonach Familien welche Angehörige früher auf den Stadtgottesacker haben
beerdigen laſſen, andere Angehörige, welche fest verſtorben ſind, wiederum
in die früheren Gräber beerdigt zu ſehen wünſchen. Obwohl nun der Magi
ſtrat, abgeſehen von den polizeilichen Bedenken bei Beerdigungen, welche jetzt
auf dieſe Weiſe vorgenommen werden keinen weſentlich nachtheiligen Einfluß
auf die Oekonomie der Begrabnißplätze erblickt, ſo halt er doch dafür daß,
weil ſolche Begräbniſſe allgemeiner werden könnten und wenn ſie für alle
kommenden Zeiten fortgeſetzt würden dann der Gottesacker fortwährend mit
friſchen Leichen beſetzt würde, und die Wiederbenutzung nach einer beſtimmten
Reihe von Jahren unmöglich ſei hierin eine Beſchränkung ſtattfinden müſſe.

Das MagiſtratsCollegium hat demnach beſchloſſen daß neue Beerdigun
gen in den Gräbern auf dem Stadtgottesacker nur dann geſtattet werden ſol
len wenn ſolche zuvor als Erbbegräb niſſe acquirirt und verliehen ſind,
ſomit in die Zahl der übrigen Erbbegräbniſſe eintreten.

Auf den Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung mit dem
gemachten Vorſchlage vollkommen einverſtanden.

Der Buchbindermeiſter Weinack hat darauf angetragen, ihm das an
ſein Haus grenzende Stück Stadtmauer und das durch deren Abbruch zu ge
winnende Terrain zu verkaufen. Der Stadtbaumeiſter hat dies Terrain zu
17 Ruthe ermeſſen und den Werth deſſelben à 40 Thlr. pro Ruthe zu
51 Thlr. 26 Sgr. abgeſchätzt, wobei jedoch die zu gewinnenden Steine der
Stadt verbleiben und zu dem Kanal auf dem Franckensplatze verwendet wer
den ſollen. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit dem Verkaufe zu dem ange
gebenen Preiſe und mit dem Abbruche der Mauer auf ſtädtiſche Koſten, ſowie
damit einverſtanden zu erklären daß der ec. Weinack die an Stelle der Stadt
ſele n uführende Mauer nach den Angaben des Stadtbaumeiſters herzu

abe.
Die Verſammlung erklärteBedingungen einverſtahden

vanſes gar re Herſtellung des Daches auf den kleinen Thürmen des Rath
deren nachtragti m me pon 33 Thlr. 21 Sgr. verwendet werden müſſen, auf
telte vedentende e Henehmigung der Magiſtrat anträgt, da die ſpäter ermit
e Die Verauegabhg heſagtet ſich vorher nicht habe überſehen laſſen.

wird genehmigt onto der zu kleinen Bauten bewilligten Summe
6) Für das Obſt auf den Bäumen der Freienfelder Wieſen im hohenwei

Zenſchen Holze den Boſreemacher Kühlewein in Beeſen 3 Thlr. geboten.
Wegen des geringe Wange hält der Magiſtrat das Gebot angemeſſen,
beantragt die Ertheilung de Zuſchlags und die Verſammlung erklärte ſich da
mit einverſtanden.

Hierauf fanden Berathungen in Jeſchlo ener Sitzung ſtatt. Ueber dieHaupt Angelegenheit, die Wahl eine eord 553 n 5 m Provin
al Landtage vetreffend, berichtet der Waiſenh. Cour., daß ſich vor der

Arnahme dieſer Wahl von 24 Stadtverordneten 14 entfernt haben. Dem
Angeachtet hat der Vorſitzende die Wahl in zzüblicher Weiſe von der Minorität
auf Grund eines Geſetzes von 1842 vornehmen laſſen, und es ſind gewählt

echt Seb. Rath Oberbürgermeiſter Bertram Kllg Heputircen e t
d der Geh. Rath Wucherer zum erſten Stellvertreter mit 7 Stimmen

und z j zStimm eder Stadtrath Beeck zum zweiten Stellvertreter gleichfalls mit 7

ſich mit dem Verkaufe unter den angegebenen

Erndte-Berichte.
Berlin. Nach den Endergebniſſen der von allen Landrathsämtern der Mo

narchie über den muthmaßlichen Ausfall der diesjährigen Ernte erſtatteten Berich
ten iſt der Stand der Feidfrüchte im ganzen Staate in 122 Kreiſen ſchlecht, in
991 mittelmäßig und in 1348 gut und zwar ſteht der Roggen ſchlecht in 15, mit
telmäßig 221, gut in 82; der Weizen ſchlecht in 8, mittelmäßig in 124, gut in
174; der Hafer ſchlecht in 30, mittelmäßig in 154, gut in 130; die Gerſte ſchlecht
in 16, mittelmäßig in 156, gut in 139; die Oelfrucht ſchlecht in 6, mittelmäßig in
67, gut in 224; die Erbſen ſchlecht in 14, mittelmäßig in 98, gut in 200; die Kar
toffeln ſchlecht in 13, mittelmäßig in 19, gut in 1855 die Futterkräuter ſchlecht in
20, mittelmäßig in 81, gut 214 in Kreiſen. Was die einzelnen Provinzen betrifft,
ſo iſt der Stand in Schleſien ſchlecht in 31, mittelmäßig in 187, gut in 233
Kreiſen namlich Roggen ſchlecht in 1 mittelmäßig in 28, gut in 28; Weizen
ſchlecht 1, mittelmäßig 23, gut 31; Hafer ſchlecht 10, mittelmäßig 30, gut 175
Gerſte ſchlecht 4, mittelmäßig 33, gut 30; Oelfrucht ſchlecht in keinem, mittelmäßig
11, gut 42; Erbſen ſchlecht 1, mittelmäßig 19, gut 36; Kartoffeln ſchlecht 3, mit
telmaßig 15, gut 31; Futterkräuter ſchlecht 11, mittelmäßig 28, gut in 18 Krei
ſen. Jn Poſen ſchlecht in 8, mittelm. 84, gut 110 Kreiſen und zwar Rog
gen ſchlecht in keinem, mittelm. 14, gut 11; Weizen ſchlecht in keinem mittelm.
10, gut 15; Hafer ſchlecht 4, mittelm. 16, gut 5 Gerſte ſchlecht 1, mittelm. 14,
gut 10; Oelfrucht ſchlecht in keinem, mittelm. 3, gut 20; Erbſen ſchlecht in kei
nem, mittelm. 7, gut 18; Kartoffeln ſchlecht in keinem, mittelm. 3, gut 215 Fut
terkräuter ſchlecht 3, mittelm. 12, gut 10 Kreiſen. Jn Brandenburg
ſchlecht in 10, mittelm. 107, gut 118 Kreiſen und zwar Roggen ſchlecht in 2,
mittelm. 23, gut 5; Weizen ſchlecht 3, mittelm. 18, gut 9; Hafer ſchlecht 3, mit
telm. 22, gut 85 Gerſte ſchlecht 1, mittelm. 29, gut 10; Oelfrucht ſchlecht in kei
nem, mittelm. 4, gut 23; Erbſen ſchlecht in keinem, mittelm. 7, gut 23; Kartof
feln ſchlecht 1, mittelm. 11, gut 17; Futterkräuter ſchlecht in keinem, mittelm. 3,
gut 26 Kreiſen In Sachſen ſchlecht in 10, mittelm. 91, gut 204 Kreiſen
nämlich Roggen ſchlecht in 6, mittelm. 30, gut 2; Weizen ſchlecht in keinem, mit
telm. 2, gut 28; Hafer ſchlecht 2, mittelm. 15, gut 23; Gerſte ſchlecht in keinem,
mittelm. 16, gut 24; Oeifrüchte ſchlecht in keinem, mittelm. 6, gut 34; Erbſen
ſchlecht 1, mittelm. S, gut 31; Kartoffeln ſchlecht 1, mittelm. 10, gut 25; Futter
kräuter ſchlecht in keinem, mittelm. 4, gut in 36 Kreiſen. In Weſtphalen
ſchlecht in 5, mittelm. 62, gut 172, und zwar Roggen ſchlecht 1, mittelm. 17, gut
13; Weizen ſchlecht 1, mittelm. 9, gut 17; Hafer ſchlecht in keinem, mittelm. 2,
gut 29; Gerſte ſchlecht in keinem, mittelm. 7, gut 21; Oelfrucht ſchlecht in
keinem, mittelm. 10, gut 21; Erbſen ſchlecht 1, mittelm. 8, gut 21; Kartoffeln
ſchlecht 2, mittelm. 5, gut 23 Futterkräuter ſchlecht in keinem, mittelm. 4, gut
27 Kreiſen. Jn der Rheinprovinz ſchlecht in 14, mittelm. 184, gut 248,
nämlich Roggen ſchlecht in kenem, mittelm. 42, gut 16; Weizen ſchlecht 2, mit
telm. 24, gut 28; Hafer ſchlecht 8, mittelm. 27, gut 26; Gerſte ſchlecht 3, mit
telm. 27, gut 25; Oelfrucht ſchlecht 3, mittelm. 11, gut 41; Erbſen ſchlecht 3,
mittelm. 26, gut 26; Kartoffeln ſchlecht in keinem, mittelm. i8, gut 37; Futter
kräuter ſchlecht in keinem mittelm. 9, gut in 49 Kreiſen. In Pommern
ſchlecht 10, mittelm. 81, gut 49 Kreiſen zwar Roggen ſchlecht 1, mittelm. 23,
gut 2; Weizen ſchlecht in keinem, mittelm. 6, gut 175 Hafer ſchlecht 4, mittelm.
44, gut 7; Gerſte ſchlecht in keinem, mittelm. 14, gut 11; Oelfreucht ſchlecht 1,
mittelm. 5, gut 19; Erbſen ſchlecht in keinem, mittelm. 7, gut 18; Kartoffeln
ſchlecht 2, mittelm. 5, gut 14; Futterkräuter ſchlecht 2, mittelm. 7, gut 16 Kreie
ſen. Jn Preußen endlich ſchlecht 34, mittelm. 130, gut 168, nämlich Roggen
ſchlecht 4, mittelm. 44, gut 4 Weizen ſchlecht 1, mittelm. 22, gut 29; Hafer
ſchlecht 4, mittelm, 28, gut 18; Gerſte ſchlecht 7, mittelm. 26, gut 17; Oelfrucht
ſchlecht 2, mittelm. 17, gut 24; Erbſen ſchlecht 8, mittelm. 16, gut 27; Kartof
r ev mittelm. 23, gut 17; Futterkräuter ſchlecht 4, mittelm. 14, gut 32
reiſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Negociant Delervix a. Paris. Hr. Fabrik. Dr. Kun
heim a. Berlin. Hr. Prof. Böck m. Fam. a. Norwegen. Vie Prru. Kaufl.
Preusler a. Berlin, Dubois a. Genf u. Duncker a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Rentier Duprée a. London Frau OAmtm. Sander m.
Fam. a. Neukirchen. Frl. Peters a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Theune g.
Amſterdam Appel a. Tilſtt, Segnitz a. Bremen, Kerber a. Langenau, Lehmann
o. Serlin, Löven a. Gotha u. Seck a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. Partit. v Herle a. Kaſſel. Hr. pr. Arzt Ludwig a. Har
burg. Hr. Pred. Kramer a. Breslau. Die Prru. Kaufl. Stein a. Mainz
Hauerſchild a. Braunſchweig, Walter a. Fraukfurt, Klappach a. Aachen.

Goldner Ning: Frau Kreisger Actuar Göſchen a. Cöthen. Frau Hofräthin
Sundbach a. Berlin. Hr. Paſtor r. Römer a. Niemegk. Hr. Kaufm.
Schulze a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Hofmüller a. Solingen. Hr. Gutsbeſ.
Bach, Hr. Mühlendeſ. Milius, Hr. Gutsbeſ. Mühler a. Kleineichſtedt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Schumann g. Berlin, Franke a. Elber
feld, Chon a. Nordhauſen, Michaelis a. Magdeburg. Hr. pr. Arzt Dr. Fritſch
a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Griebel a. reipzig. Hr. Cand. theol Krohne a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Vollmann a. Sebnitz. Hr. Dir. Kloß a. Ber
lin. Hr. Reſtaurateur Wehrmann a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Meyerhof
a. Bernburg, Brauer a. Braunſchweig, Arndt a. Arnſtadt, Zeigner a. Bern
vurg, Blechſchmidt a. Hamburg, Thiele a. Bremen, Schulze a. Berlin, Gräf
a. Jlmenau, Lauterhahn a. Lackenwalde, Gehrhald a. Kitzingen.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Lehrer Schulze a. Quedlinburg u. Grobe a. Pots
dam. Die Hrru. Kaufl. Lippmann a. Bernburg, v. Stephani a. Frankfurt,
Schubert a. Görlitz, Steinhäuſer a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Hellwig a. Stet
tin. Hr. Dr. med. Piner a. Hamburg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Lüttich a. Hof. Hr. Leinwandhdlr. Schönlang
a. Paſewalk. Hr. Fabrit. Peter a. Neuſtadt. Hr. Refer. Schlichteiſen u. Hr.
Cafetier Robitſch a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Buchhdlr. Fiedler a. Düſſeldorf. Hr. Rendant
Claus a. Aſchersleben. Hr. Juſtiz-Comm. Gerder a. Frankfurt. Die Hrru.
Kaufl. Stahlſchmidt a. Hannover, Haſſelbach a. Mannheim, Geutner g. Graudenz

Thüringer Bahnhof Hr. Ger.Dir. Bauer a. Soldin Hr. Prof. Antioni
a. Florenz. Hr. Baron v. Franklin a. Meklenburg. Hr. Partik. Lindenberg
a. Cöln. Hr. Buchhdlr. Schünemann g. Bremen. Hr. Lehrer Förſter a. Kie
ritzſch. Die Hrrn. Lieut. v. Breen a. Ludwigsluſt u. v. Horwit a. Königs
berg. Frau Partik. v. Harling a. Dresden. Frau Baronin v. d. Golz a.
Königsberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ubr. Tagesmittel.
es

kuftdruck 335,97 Par. L. 336,37 Par. L. 337,01 Par. e. e Par. L.

Dunſtdruck

Relat. Feuchtigk.

Luftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

5,54 Par. L. 8,98 Par. L. 4,34 Par. L. 4/62 Par. e.

0,88 pCt. 0,49 pCt.
13,6 6. m. 16,7 6. am 10,4 m 130

0,88 pCt. 0,72 pCt.



Bekanntmachungen.
Colomia,

Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Nachdem Herr Koeppe hier die Agentur der oben bezeichneten Geſellſchaft niedergelegt

hat, iſt mir ſolche für hieſigen Platz und Umgegend übertragen worden, weshalb ich mich zur
Annahme von Verſicherungsanträgen beſtens empfehle

Schkeuditz, am 5. Auguſt 1851. C. H. A. Hertel.

Halle vei Pfeffer
(Schwetsechke'sche Sort. Buchh.)

iſt wieder vorräthig

Nang- Liſte für die Königl. Preuß. Armee für 1851.
Preis 1 3 5 95.

Braunkohlenwerkverkauf.
Eingetretene Fa milienverhältniſſe erheiſchen

den Verkauf eines großen Theils eines der
ſchönſten Braunkohlenwerke unweit Hal
e. Das Nähere unter H. Z. G. franco durch
Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl.

Friſcher Kalk den 8. Auguſt in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Geſucht werden auf ein Ackergrundſtück zur
erſten Hypothek 800 500 5 auf ein hie
ſiges Grundſtück. Zu erfragen kleiner Sand
berg Nr. 276.

Feinſtes friſches Proven
rer Del erhielt und empfehle ſolches im

Ganzen ſowie auch in u. I WFlaſchen.
Julius Kramm,

gr. Steinſtraße Nr. 85.
Feinſte Gothaer Serve

latwurſt, Winterwaare, à W 9
Gothaer Schinken ohne Kno

chen, à W 6 im Ganzen,
erhielt ſoeben einen großen Transport

Julius Kramm.
n Meſſinger Apfelſinen

er Julius Kramm.
3 Kronenleuchter, mit 16, 12 u. 4 Armen,

und 4 Wandleuchter, jeder mit 3 Armen, ſind
billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 253.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 9. d. bei Trübe.

Fonds und Geld Cours

Saftige Ananas Früchte im Leh
mann'ſchen Garten in Giebichenſtein

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag großes Extra- Concert vom

Muſikchor des 32ſten Jnf.Reg.; nachher Ball
muſik.

Großes Concert
in der Weintraube Donnersta
guſt, Anfang Abends 6 Uhr.

den 7. Au
Wittig.

ètTTTTW T
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag verſchied in Folge eines

Schlagfluſſes im 67. Lebensjahre unſer guter
Vater, der Rittergutsbeſitzer Gottfried Senſt
Kragaz zu Groößkaina, was wir theilne
menden Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hierdurch anzeigen.

Großkaina, Langenbogen und
Roßgarth, d. 5. Auguſt 1851.

Düäe Hinterbliebenen.

Berlin, den 5. Auguſt. Preuß Gour
s Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß Freiwillige Anleihe 5 107 106

do. Staats Anleihe v. 1850 4 to3
Staats Schuld Scheine 3 89 889,
Oder OeichBau Obligationen 4
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 l119
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 86
Berliner Stadt Obligationen 5 1057 105

do de 3 86Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 91
Großherzl. Poſenſche do. 4 1102
do. d 3 93 93Oſtpreuß. do. 3Pommerſche do. 3 J 96 967,Kur u. Neumärk. do. 3 97 965,

Schleſiſche do. 3do. vom Staat garant. Lit. B. 3 S
Preuß. Rentenbriefe 4 100Preuß. Bank Antheil Scheine S 103/,
Sriedrichsdſor 137 13 à 103Suche Goldmünzen à 5 S
ſhchnt on wer ihr n

Eiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 487
Bergiſch Märkiſche S 32

do. Prioritäts 5 [102 SBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113
do. Prioritäts a oBerlin Hamburger v 1102do Prioritäts 4 ilj 102do do. II. m. al SBerlin Potsdam Magdeburger 749,
do. Prioritäts Obligationen a 87

do. do. l1103do. do. Lit. P. sBerlin Stettiner D129 Sdo. Prioritäts Oblig. 5 l11047,Cöln Mindener 3 o 107do. Prioritäts Oblig. 4 103 103
do. do. U. F. lioar,Düſſeldorf Elberfelder 977 l 967

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Seizen 40 46 GerſteRoggen 39 42 Hafer 29
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Berlin den 5. Auguſt.
Weizen loco 53-87 im Detail ebenſo

r 88 f. hochbunt. poln. zu 53
Roggen loco 36 2 im Detail 37——39 F.ſchwimmend 86 pfd. v

36 pr. 82pfd. bzAug. 36 à 36 e d b.pr. Aug. Sept. a b. 36 Br., 36 G.
o.pr. Sept. Oct. 37 vz. Br., 37 G.e

u. l38 a n G. 38 bz., 38 Br.,
Hafer loco 22 24

ſchwimmend 2223
pr. Sept. Oct. a8pfd. 20--21

Erbſen 36——39
Rappsſaat Winterrapps 66-—68

W

Winterrübſen 65 67
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

r t 10 u. 10 verk., 10 Br.,
Aug. Sept. do.Sept. Oct. 10 Br., 10 G.
Det. Nov. do.Nov. Dec. do.
Dec. Jan. do.Leinöl loco 119, Br

Spiriue e e t Br.
r. Anuſt 12 u. 16 r 16 Br., 15 G.

n e Br. i. G.r Fuhiahr 1852 16 à 16 b. 16 Br.

Breslau, d. 1. Aug. Weizen weißer, 56—62
do. gelber 56 61 Roggen 36 42 ch
27—35 Hafer 24—30

Stettin, d. 5. Aug. Weizen flau. Roggen 36,
37 Br. 36 bz., Aug., Aug. Sept. 36 i Br.
Furt Br. pr. Frühjahr 37 37 bz.üböl Aug. 10 Br. Spiritus Aug. 22 22Frühjahr 22 k. 3 ba e b

Waſſerſtand der Saale bei i Halleam 5. Aug. Abds. 6 Uhr am Unrerpegel 1 1 Zoll
am 6. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Auguſt am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 5. Aug. M. Bröſel, Coaks, v.
Hamburg n. Rothenburg. G. Dümling, Guano, desgl.
n. Dresden. L. Bröſel, Steinkohlen, desgl. n. Bern
burg. G. Ehrenberg, desgl. F. Andreage, desgl.
u. Buckau. O. Höppner, Güter, desgl. n. Halle.
C. Sonnenſchmidt, desgl. F. Quandt, desgl. n. Tet
ſchen. C. Adler, Coaks, desgl. n. Rothenburg.
G. Boltze, desgl. W. Baumeyer, desgl. F. Kra
mer, Steinkohlen, desgl. n. Halle. A. Kerſten, Ma
ſchinentheile, v. Berlin n. Rothenburg. Comt.eK.
S. Schifff., 12 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.

G. Geißler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.
G. Voigt, desgl. n. Halle. C. Hörecke, desgl. n.

Buckau. N. Ackermann, desgl. n. Schönebeck. G.
Mucke, Bauholz, v. Neuſt. Magdeburg desgl. C.
Jäckel, Brennholz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg.

C. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts: d. 4. Aug. C. Knooff, Gyps

ſteine, v. Nienburg n. Spandau. C. Schuſter, desgl.
C. Hutans, Sand, v. Trotha n. Neuſt. Magdeburg
Den 5. Juli. G. Schulze, Saat, v. Schönebeck u.

Magdeburg. C. Trimpler, Weizen, v. Halle n. Ham
burg. E. Hering, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg.

Magdeburg den 5. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt.

e

Haaſe.

f. Brief eMagdeburg den 5. Auguſt.

S. Preuß. Cour.
S

a Brief. Geld. Gem.
DüſſeldorfElberfelder Priorit. S.
Magdeburg Halberſtädter

e e
Magdebürg Wittenberger a 68
do. Prioritars 5 103Niederſchleſiſch Märkiſche 3 93 92
do. Prioritäts a 98do. Prioritäts 4 102do. Prioritäts 5 103 102do. Prioritäts III. Serie 5 1045/, 104

Oberſchleſiſche Lit. A. 136
do. Pripritäts 4 Sdo t. 3 124 123,Prinz Wilh. (Steele- Vohw.
do. Prioritäts sdo. Serie. 5Rheiniſche 69do. (Stamm-) Prioritäts 4 S
do. Prioritäts Oblig. 4 Sdo. vom Staat garantirte z

RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 84

do. Prioritäts- 4 TStargard Poſen 3 88Thüringer 177 àdo. Prioritäts Oblig. a 102 101 76
Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)

do. Prioritäts 5
Ausländiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien.
Cöthen Bernburger e 51Krakau Oberſchlefiſche 4 85
Kiel s Altong 4 111Mecklenburger

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 39 à
Sarskoe Selo 80 38,Ausländiſche

Prioritäts Actien.
KrakauOberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

Kaſſen Vereins Bank Actien 4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe b
StaatsſchuldScheine 3 3

Verein. Dampfſchifff.StammActien 21 19
do. do. Prior. -Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien 4 100do. Halberſt. Stamm Actien 4 143 142
do. do. Prior. Actienſ4 100 99
do. Wittenberg. do. e edo. do. Prior. -Actien s (103

Amſterdam kurze Sicht l142 1141
do. 2 Monat an 141 141Hamburg kurze Sicht ldo. 2 Monat 1150Frankfurt kurze Sicht 56do. 2 Monat 56 12Preuß. Friedrichsdor 113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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